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JEVER/LR - Es gibt viele gute
Ideen, die das Leben in Jever
bereichern könnten, aber es
mangelt an Menschen mit
Zeit oder Räumen, um Ange-
bote umzusetzen. Hilfe und
Kontakte zur Umsetzung von
Projekten bietet seit dem l.
August die Freiwilligenagen-
tur des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands in Jever.

In der Geschäftsstelle an
der Mühlenstraße 20 in Iever
ist eine Anlaufstelle unter Lei-
tung von Gabriele Peest ent-
standen, wo einerseits Ideen
und Vorschläge eingebracht
werden können und sich an-
dererseits Bürger melden kön-
nen, die ehrenamtlich tätig
werden wollen.

,,Zielsetzung des Verbands
ist, Bürger, die sich freiwillig
engagieren wollen, zu stärken,
zu unterstützen und Kontakte
zu vermitteln", erklärt Gabrie-
le Peest. Die Freiwilligenagen-
tur sei neu und spannend -
,,ich freue mich auf die nächs-
ten Wochen", sagt sie.

Die Agentur soll verknüp-
fend zwischen dem Angebot
von Ehrenamtlichen und der
Nachfrage von Interessenten
wirken. ,,Wir wollen einen
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Organisationen. Laut Kulawik
sollen zudem bestehende Or-
ganisationen in dön Aufga-
benbereich der Freiwilligen-
agentur eingebunden werden.

Auch Bürgermeisterin An-
gela Dankwardt ist überzeugt
von dem Projekt. Dass die
Einrichtung in einem Haus
abseits der Behörden zu fin-
den sei, stimmt sie besonders
positiv. ,,Noch heute gehen
viele Bürgerinnen und Bürger
ungern zu Behörden", weiß
Dankwardt. Auch Björn Müh-
lena hat festgestellt, ,,die
Stadwerwaltung stellt noch
heute eine Schwelle dar, die
viele Bürger ungern übertre-
ten".

Die Stadt Jever wird aller-
dings Räume für ehrenamtli-
che Angebote kostenlos zur
Verfügung stellen. Gefördert
wird die Freiwilligenagentur
vom Land.

Dass Jever zahlreiche An-
satzpunkte für ehrenamtli-
ches Engagement bietet, da-
rüber sind sich alle einig. ,,Die
Vorschläge müssen allerdings
von den Bürgern selbst kom-
men", so Dankwardt.
-.@ Mehr lnfos unter
www.fieiwill igenagentur-jever.de

Austausch vermitteln", betont
auch Björn Mühlena, Leiter
des Fachdienstes Ordnung,
Bürger und soziale Dienste
der Stadt Jever. Ehrenamtli-
ches Engagement betreffe
nicht nur Menschen im Ruhe-
stand, sondern auch Berufstä-
tige, die ihre Freizeit sinnvoll
verbringen wollen.

Die Freiwilligenagentur soll
dabei keine Konkurrenz zu
bereits bestehenden ehren-
amtlichen Angeboten in Jever

- zum Beispiel von Vereinen
und Organisationen - darstel-
len, betont Wolf Kulawik, Ge-
schäftsfrihrer des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes.
Vielmehr ist Ziel, diese zu nut-
zen und zu ergänzen:,,Es gibt
viele schöne ldeen, die bisher
noch nicht umgesetzt werden
konnten", so Kulawik.

Dazu biete eine ehrenamt-
liche Tätigkeit viele Möglich-
keiten auch bei und ftir die ge-
meinnützigen Vereine und


